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Kostenvoranschlag

Wer bauen oder modernisie-
ren möchte, sollte Aufträge 
nicht vorschnell vergeben, 
sondern immer erst mehrere 
Kostenvoranschläge einho-
len und Leistungen sorgfältig 
vergleichen, rät der Verband 
Privater Bauherren (VPB). 
Auf keinen Fall sollte der 
Bauherr große Aufträge an 
den Erstbesten vergeben, 
schon gar nicht an eine ihm 
unbekannte Firma aus dem 
Internet, warnt der VPB. 

Gute Arbeit hat nun mal ihren Preis und ist nicht für einen Dumpinglohn zu 
haben.	 Foto: VPB/RB Hannover
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Jubiläumspreise für Anzeigen
Zum 20-jährigen Jubiläum dieser Zeitschrift gewähren wir unseren 
treuen Inserenten, aber auch denen, die neu hinzukommen, in den Aus-
gaben Juni, Juli und August 2010 einen 20 %igen Jubiläumsrabatt auf 
den Anzeigenpreis. Nutzen Sie jetzt die Chance und buchen Sie Ihren 
Anzeigenplatz in den nächsten beiden Heften mit 20 % Jubiläumsrabatt! 
Wir beraten Sie auch gern bei der Gestaltung Ihrer Werbung - sprechen 
Sie uns an.

GEV-Anzeigenberatung: Stephan Reuters   030/41 47 69-23 
reuters@grundeigentum-verlag.de

GEV-Anzeigenabteilung: Marianne Kirsch   030/41 47 69-20 
kirsch@grundeigentum-verlag.de
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Hinweise zur Nutzung unserer 
Heftlinks (z. B. „[HE061001]“) 
finden Sie auf der Seite 137.

Dieses Heft enthält einen Anzeigenbeihefter 
der Firma Otto Richter GmbH – Die Feuchteklinik, Seelenbinderstraße 80, 12555 Berlin, 

eine Beilage der
Vitapore GmbH, Eiswerder Straße 5, 13585 Berlin,

sowie einen Erhebungsbogen zur Leserumfrage für DAS HAUSEIGENTUM.

Zum titelbild

Warme Temperaturen, strahlender Sonnenschein und 
die Lieder der Vögel locken jetzt endlich wieder nach 
draußen. Statt vor dem Fernseher zu sitzen, wirft man 
den Grill an und sitzt mit Freunden, Nachbarn oder der 
Familie im Garten beisammen. Doch gesellige Stunden 
im Freien bedeuten auch Arbeit:
Getränke, Snacks, Geschirr, Telefon, Lektüre und viele 
andere Dinge, mit denen man die Zeit im Garten oder 
auf der Terrasse verbringt, müssen irgendwie den Weg 
nach draußen finden …
Umständlich ist es da, wenn zunächst alle Utensilien 
quer durch das Haus getragen werden müssen und erst 
dann an Ort und Stelle auffällt, dass doch noch etwas 
fehlt. Schnell und unkompliziert gelangt alles, was man bei schönem Wetter im Garten 
benötigt, über eine Treppe nach unten. Eine Außentreppe stellt den kürzesten Weg  zwi-
schen Haus und Garten dar. Im Nu sind Bratwürstchen, Grillzange & Co. zur Hand. Leicht 
integrierbare Aufgänge schaffen nicht nur eine praktische Verbindung, sondern sind op-
tisch oft auch ein echter „Hingucker“. Es gibt sie in vielen verschiedenen Ausführungen 
und Materialien, deshalb fügen sie sich harmonisch in jedes Gartenambiente ein.	
	 Foto: epr/Gebrüder Dolle


